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Wildpferde grasen friedlich 
am grünen Rand des Tagebaus 

 
 Herde von Konikpferden wurde auf der Sophienhöhe angesiedelt 
 Ziel: Noch mehr biologische Vielfalt in der Rekultivierung 

Essen/Köln, 13. Juni 2024 
 
Eine Herde Wildpferde lebt jetzt auf der Sophienhöhe, dem Rekultivierungsgebiet am 
Braunkohlentagebau Hambach. Die sieben Tiere wurden heute in die „Goldene Aue“, eine 
offene Graslandschaft mit Seemulde, geführt. Sie wird eines Tages bis zum Ufer des geplanten 
Hambacher Sees reichen. Die Pferde sind jedoch nicht zum Streicheln da, sondern werden das 
Grasland weitgehend von Bäumen und Sträuchern freihalten. Damit erhöhen sie die 
Standortvielfalt und damit auch die biologische Vielfalt in der Rekultivierung weiter. „Und wenn 
sich auch die zweibeinigen Naturfreunde über die Pferde freuen, ist das umso besser“, sagte 
Gregor Eßer von der Forschungsstelle Rekultivierung der RWE Power. 
 
Die sogenannten Koniks (polnisch für „kleines Pferd“) sind die Hauptakteure eines Pilotprojekts 
der Stiftung FREE Nature, des Verbands Neuland Hambach und der Forschungsstelle 
Rekultivierung. Zur Herde gehören aktuell ein Hengst, drei Stuten, zwei Jährlinge und ein Fohlen. 
Die robuste Rasse ist fast mit dem bekannten Dülmener Wildpferd identisch. Die Tiere sind bis 
zur Schulter maximal 1,45 Meter hoch, haben ein mausgraues Fell, einen dunklen Rückenstrich 
und an Zebras erinnernde Streifen an den Beinen. 
 
FREE Nature hat europaweit bereits rund 50 solcher Beweidungsprojekte verwirklicht. Die 
niederländische Stiftung setzt dazu auch auf Hochlandrinder, Wasserbüffel, Galloway-Rinder, 
Wisente und Exmoor-Ponys. Ihr Projektleiter Patrick van den Burg: „Unsere Konikpferde werden 
auf der offenen Fläche sicher das ganze Jahr über genug Nahrung finden. Nur im Notfall muss 
man zufüttern.“ Ein ebenfalls eingezäuntes, dicht bestocktes Waldstück dient den Pferden als 
Wetterschutz.  
 
Wissenschaftlich wird das Projekt von den Biologischen Stationen Düren und Bonn/Rhein-Erft, 
Ortsgruppen von NABU, BUND und LNU und akademischen Fachgutachtern begleitet. Läuft die 
Pilotphase gut, sollen weitere Teile der Sophienhöhe ganzjährig beweidet werden. Geeignete 
Flächen haben der Zweckverband Neuland Hambach und RWE Power bereits reserviert.  
 
Bei  Rückfragen: Guido Steffen 

Pressestelle RWE Power AG 
M +49 172 1832265 
E guido.steffen@rwe.com 
 



RWE Power Aktiengesellschaft Unternehmenskommunikation & Energiepolitik | RWE Platz 3 | 45141 Essen 
T +49 201 5179-8453 | communications@rwe.com | www.rwe.com/presse 

 

 

 
RWE möchte Sie gerne weiterhin nach Einführung der DSGVO über aktuelle Themen der RWE in Form einer Pressemitteilung 
informieren und Sie hierzu elektronisch kontaktieren. Wir informieren Sie hiermit, dass sich unsere Datenschutzbestimmungen 
geändert haben. Personenbezogene Daten, die wir für den Versand erheben, speichern und verarbeiten, werden Dritten nicht zur 
Verfügung gestellt. Die Angabe Ihrer personenbezogenen Daten erfolgte freiwillig. Sie sind berechtigt, diese Nutzung jederzeit zu 
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